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EINLEITUNG

Das Zentrum Overaths ist zunehmend geprägt
von Funktions- und Strukturmängeln. 2015 wurde
daher ein lntegriertes Handlungskonzept (InHK)
erstellt, in dem unterschiedliche Maßnahmen zur
Unterstützung einer zukunftsfähigen Zentrenent-
wicklung formuliert wurden. Unter anderem soll
die Aufenthalts- und Verweilqualität des Zen-
trums, insbesondere an der Hauptstraße, verbes-
sert und durch ein stimmiges Erscheinungsbild
und ein qualitätsvolles Ambiente seine Attraktivi-
tät gesteigert und die ldentität gestärkt werden.
Der Gestaltungsleitfaden für die öffentlichen Räu-
me der lnnenstadt stellt gestalterische Empfeh-
lungen im Sinne eines Werkzeugkastens zusam-
men und dient als Orientierungshilfe für Verände-
rungen an den öffentlichen, halböffentlichen und
einsehbaren privaten Freiräumen sowie an den
Gebäuden.

Mit der Erstellung des Leitfadens werden alle rele-
vanten Gestaltungsaspekte des öffentlichen Rau-
mes im Zentrum untersucht, abgestimmte Gestal-
tungsziele formuliert und Leitlinien für die relevan-
ten Gestaltungselemente der zentralen Stadträu-
me wie Bodenbeläge, Möblierungen, Vegetation,
Fassaden und Werbeanlagen aufgestellt. Ein Fo-
kus liegt dabei auf Leitlinien für Maßnahmen der
Klimaanpassung, wie Straßenraum-, Dach- und

Blick in die Hauptstraße

Fassadenbegrünungen, gestalterische Integration
von Solaranlagen sowie Entsiegelungen.

Der Leitfaden bietet Orientierungshilfen und Anre-
gungen für die „Gestalte der Stadt, die Hausei-
gentümer, Gewerbetreibende, die Verwaltung, Ar-
chitekten sowie Handwerker, zur Vorbereitung und
Umsetzung gestalterischer Maßnahmen im öf-
fentlichen und halböffentlichen Raum, an Gebäu-
den und privaten Freiräumen. Gemeinsames Ziel
ist dabei die Schaffung hochwertiger, identitäts-
stiftender, funktionaler und nachhaltiger Stadträu-
me mit einer langfristigen Perspektive.

Der Erarbeitungsprozess des Leitfadens sieht eine
Beteiligung relevanter Akteure sowie der Anlieger
vor. Am 06.02.2024 wurden im Rahmen einer Ak-
teurswerkstatt mit 11 Teilnehmenden Gestal-
tungsziele, -konzepte und -werkzeuge zu sechs
Teilräumen der lnnenstadt, sogenannte Gestal-
tungsräume, diskutiert und ergänzt. Außerdem
konnten ergänzende ldeen zur Gestaltung der
Overather lnnenstadt geäußert werden.

Diese Dokumentation fasst den Ablauf und die Er-
gebnisse der Akteurswerkstatt zusammen.
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Hauptstraße (3484)

Zentraler Versorgungsbereich

Untersuchungsbereich

Ohne Maßstab A
Luftbild mit zentralem Versorgungsbereich und Untersuchungsbereich (Kartengrundlage: TIM Online)

Blick auf den Bahnhofsplatz Blick in die Straße Kemenat
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ABLAUF DER VERANSTALTUNG

Zu der Akteurswerkstatt am Dienstag, den 06. Fe-
bruar 2024 versammelten sich 11 Teilnehmer in
dem Bürgersaal der Stadt Overath am Steinhof-
platz. Sie besuchten die Veranstaltung in der
Funktion als Vertreter einer politischen Partei, Ver-
einsmitglieder oder als Anlieger des Stadtzen-
trums.

Nach begrüßenden Worten von dem Overather
Bürgermeister Christoph Nicodemus informierte
Thorsten Schauz Ellsiepen vom Büro STADTGUUT
die Teilnehmer über die Ziele und den aktuellen
Stand des Gestaltungsleitfadens und über den Ab-
lauf der Beteiligungsveranstaltung. Anhand einer
Präsentation vermittelte er die allgemeinen Ziele
eines Gestaltungsleitfadens und präsentierte aus-
gewählte Beispiele aus der Bestandsanalyse. Zu-
dem erklärte er die Herleitung der folgenden
sechs Gestaltungsräume:

• Hauptstraße
• Kolpingplatz
• Kemenat
• Bahnhofsplatz
• An den Gärten
• Steinhofplatz

Auf Grundlage einer Bestandsbewertung wurden
im Vorfeld der Veranstaltung durch STADTGUUT
Gestaltungsziele und Leitmotive für die einzelnen
Gestaltungsräume formuliert und Vorschläge für
Werkzeuge erarbeitet, die unter anderem eine Stei-
gerung der Aufenthaltsqualität und eine Verbesse-
rung des Mikroklimas ermöglichen.

Diese Ziele und Werkzeuge wurden im Anschluss
an die kurze Einführungspräsentation im Rahmen
einer Diskussionsrunde anhand von Postern dis-
kutiert. Hierbei wurden die Gestaltungsräume vor-
gestellt und Vorschläge für Gestaltungsziele so-
wie Gestaltungswerkzeuge mit besonderer Bedeu-
tung für die jeweiligen Gestaltungsräume disku-
tiert. Im Rahmen der Veranstaltung wurde den
Teilnehmern die Gelegenheit gegeben, Anmerkun-

Ablauf der Veranstaltung

• 18:00 Uhr — Begrüßung
• 18:10 Uhr — Einführungspräsentation
• 18:40 Uhr — Diskussion anhand von Postern
• 20:15 Uhr — Verabschiedung

gen, Hinweise und Ergänzungen zu den erarbeite-
ten Gestaltungszielen und Gestaltungswerkzeu-
gen zu geben. Diese wurden mit Hilfe von Kartei-
karten festgehalten und werden in dieser Doku-
mentation zusammenfassend dargestellt.

Nach der Diskussionsrunde bedankte sich Herr
Thorsten Steinwartz als Erster Beigeordneter der
Stadt Overath für die aktive Teilnahme und verab-
schiedete in den Abend. Die Teilnehmer hatten
noch die Möglichkeit mit Hilfe eines Klebepunktes
auf den Postern zu markieren, welche Werkzeuge
sie als besonders wichtig und wirksam betrach-
ten.

Einführungspräsentation zu Beginn der Veranstaltung
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1:2500

Die sechs Gestaltungsräume des Untersuchungsbereiches

Hauptstraße

Leitmotiv: „Lebendige Lebensader/
Räume im Fluss"
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• aufererlung der angrenzenden Fassaden
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Schlüsselmaßnahmen

MARKIEREN SIE IHRE PRIORITÄTEN!

Griiner Klebepunkt Für mich ist die maßnahrne in diesern Gestaltungsbereich besonders wichtig
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Aufbau der Poster zu den Gestaltungsräumen

AKTEURSWERKSTATT ZUM GESTALTUNGSLEITFADEN OVERATH 7



ERGEBNISSE DER DISKUSSION DER GESTALTUNGS-
ZIELE UND GESTALTUNGSWERKZEUGEN

Im Folgenden werden die Ergebnisse aus den Dis-
kussionsrunden zu den sechs Gestaltungsräumen
detailliert festgehalten. Es wird dabei das allge-
meine Stimmungsbild wiedergegeben und Hinwei-
se und Anmerkungen zu den einzelnen Zielen und

GESTALTUNGSRAUM HAUPTSTRAßE

Werkzeugen zusammengefasst. Die Anmerkun-
gen stellen zum Teil Einzelmeinungen dar und
spiegeln nicht immer den Konsens der Gruppe wi-
der.

Die Teilnehmer stimmen den Gestaltungszielen
des Gestaltungsraums der Hauptstraße zu und
äußern keine Anmerkungen zu diesen. Als Schlüs-
selwerkzeuge werden das Aufstellen von privaten
Bänken und mobilen Bäumen zur Belebung des
Straßenraums vorgestellt. Auch das Konzept von
Park lets, also die temporäre Umnutzung von Ste II-
plätzen, wird als Werkzeug erläutert. Ebenfalls
sollte über die Integration von einheitlichen Baum-
scheiben, wie es bisher an der Hauptstraße ge-
schieht, nachgedacht werden.

Zu den beiden Werkzeugen private Bänke und mo-
bile Bäume werden keine Anmerkungen gemacht.
Die Diskussion fokussierte sich auf die anderen
beiden Maßnahmen.

Ein Teilnehmer merkt an, dass die derzeitigen
Baumscheiben mit Stahlabdeckung gerade bei
Nässe und Frost eine Rutschgefahr darstellen.
Ebenfalls berichtet ein Teilnehmer, dass gerade
alte Bäume mit kräftigen Wurzeln die Stahlabde-
ckungen nach oben drücken und verbiegen. Es
wird das Bedenken geäußert, dass Baumscheiben
eventuell zu klein seien, da sie den Bäumen nur
eine kleine Menge an Wasser zur Verfügung stel-
len. Für die Baumscheiben spricht allerdings der
Aspekt, dass sie sehr gut in den Straßenraum inte-
griert werden können. Sie bringen ebenfalls den
Vorteil mit sich, dass sie nicht „dazu einladen", Ab-
fall bzw. Zigarettenkippen, wie bei der Verwen-
dung von wassergebundenen oder bepflanzten
Oberflächen, zu hinterlassen.

Auch das Konzept der Park lets erregt viel Auf-
merksamkeit. Die Meinungen hierzu gehen in der

Gestaltungsziele

• Integration von Grünelementen in den
stark versiegelten Stadtraum

• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Erhöhung der Verkehrssicherheit
• Reduktion des ruhenden Verkehrs im Stra-

ßenraum
• Nutzung von Flächenpotenzialen für Auf-

enthalt und Begrünung
• Aufwertung und Entsiegelung privater Vor-

bereiche
• Aufwertung der angrenzenden Fassaden

Gruppe stark auseinander. Einerseits wird be-
fürchtet, dass Overath aufgrund der Wegnahme
von Stellplätzen auch Kunden, Besucher und Wan-
dertouristen verliert. Allgemein herrsche wohl heu-
te schon eine Knappheit an Stellplätzen und es
wird sich ein Parkraumkonzept gewünscht. Ein
Anwohner entgegnet darauf, dass die Läden an
der Hauptstraße aber gar nicht „erforder«, dass
man direkt vor ihrer Haustür parkt. Es würde da-
her reichen, wenn man sein Auto etwas abseits
abstellt. Es wird auch kritisch angemerkt, dass es
sich bei der Hauptstraße um keine attraktive Um-
gebung zum Verweilen handelt. Es sei sehr laut
und die Straße stark befahren, wodurch eine Posi-
tionierung von Parklets an der Hauptstraße als un-
geeignet gesehen wird. Bei der Entwicklung der
Parklets sollte daher darauf geachtet werden,
dass eine klare und sichere Abgrenzung zum flie-
ßenden Verkehr sichergestellt wird und so ein Si-
cherheitsgefühl vermittelt wird. Ein Teilnehmer
merkt an, dass das Problem der Hauptstraße der-
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zeit die schmalen Gehwege und die vielen Park-
plätze seien. Sie seien der Grund, warum man
nicht einfach zum gemütlichen Schlendern in die
Stadt komme. Durch die Aufwertung des öffentli-
chen Raums erhofft er sich auch eine Steigerung
der Besucher und Kunden. Mehrere Teilnehmer
sehen einen Vorteil in dem Versuchscharakter der
Park lets. Die Umwandlung der Stellplätze ist nicht

endgültig und man kann erst einmal beobachten,
wie das Konzept angenommen wird. In diesem
Rahmen wird auch angemerkt, dass es in der Ver-
gangenheit ein positives Beispiel für die Wegnah-
me von Stellplätzen in Overath gab. Anstelle von
zwei Parkplätzen ist eine neue Querungshilfe für
Fußgänger entstanden, die out große Beliebtheit
trifft.

Anhand von Postern werden die Gestaltungsziele und Schlüsselwerkzeuge der Gestaltungsräume präsentiert

GESTALTUNGSRAUM KOLPINGPLATZ

Auch die vorformulierten Gestaltungsziele für den
Kolpingplatz treffen auf Einverständnis bei den
Teilnehmern. Als Schlüsselwerkzeuge werden für
diesen Platz flexibles Mobiliar, feste Spielgeräte,
Pop-Up Spielgeräte und die Schaffung von hori-
zontalem Grün vorgestellt. Das Konzept sieht vor,
an der Westseite des Platzes einen Streifen der
heutigen Parkplatzanlagen zu einem öffentlichen
grünen Bewegungs- und Aktivitätsraum umzunut-
zen und umzugestalten. Zudem sollen die übrigen
Parkplatzflächen entsiegelt und mit versicke-
rungsfähigen Oberflächen und zusätzlichen Bäu-
men versehen werden.

Zu den vorgestellten Werkzeugen werden von den
Teilnehmern keine Anmerkungen abgegeben. In
der Diskussionsrunde wird erneut die Wegnahme
und Umnutzung von Stellplatzflächen themati-
siert. Es wird angemerkt, dass der Kolpingplatz
zur Zeit auch von Besuchern der Hauptstraße als
Parkfläche genutzt wird und bei einer Wegnahme
von Stellplätzen Alternativen geschaffen werden
müssen. Ebenfalls wird darauf hingewiesen, dass
das Gestaltungskonzept mit der Stellplatzsatzung
abgeglichen werden müsse. Ein Teilnehmer äu-
ßert, dass der Parkplatz zur Zeit vor allem von Be-
suchern des Ärztehauses genutzt wird und daher

Gestal tungsziele

• Entsiegelung und Umgestaltung des Plat-
zes

• Erhöhung des Grünanteils auf dem Kol-
pingplatz

• Ergänzung eines Nutzungsangebotes auf
dem Platz (jenseits des Parkens)

• Schaffung barrierefreier Fußgängerwege
am Parkweg

• Aufwertung der Grundstückseinfriedungen

zu den Öffnungszeiten sehr voll sei. Daraufhin
wird vorgeschlagen, ein hybrides Konzept für den
Platz aufzustellen, das unterschiedliche Nutzun-
gen zu verschiedenen Zeitpunkten ermöglicht. Ge-
rade in den Nachmittagsstunden kann der Platz
von den Overathern bespielt und belebt werden.
Wichtig hierbei ist, dass es einen Verantwortlichen
gibt, der für Ordnung und Sauberkeit sorgt.

Generell wird der Hinweis gegeben, dass bei der
Schaffung von Grünflächen auch bedacht werden
muss, dass diese eine zusätzliche Pflege bedür-
fen. Pflegemaßnahmen sollten daher von Beginn
an mitgedacht werden.
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GESTALTUNGSRAUM KEMENAT

Erneut werden keine Hinweise von den Teilneh-
mern zu den Gestaltungsziele für den Gestal-
tungsraum Kemenat gegeben. Es wird noch ein-
mal betont, wie wertvoll und bedeutsam der Teil-
bereich als grüner Stadtraum ist. Schlüsselmaß-
nahmen für diesen Raum sind die Positionierung
von Schwungliegen als Ergänzung zu den einfa-
chen Bänken sowie mobile Pflanzgefäße für die
Begrünung des schmalen Straßenraums. Eben-
falls wird vorgeschlagen, die beiden Straßen Ke-
menat und Walburgaplatz als Mischverkehrsflä-
chen mit einer einheitlichen Oberfläche in Na-
turkleinsteinpflaster zu versehen. Mulden sollen
zukünftig bei der Regenwasserversickerung im
Grünraum an der Kirche unterstützen.

Der Handlungsbedarf ist in diesem Gestaltungs-
raum eher als gering einzustufen, was auch an
den Äußerungen der Teilnehmer erkennbar wird.
Von einem Anwohner wird die bestehende Lärm-
problematik des Stadtraums kritisiert. Er fürchtet,

GESTALTUNGSRAUM BAHNHOFSPLATZ

Gestaltungsziele

• Erhalt und Pflege der historischen Bausub-
stanz

• Verbesserung der Erlebbarkeit des histori-
schen Stadtraums

• Erneuerung der Oberflächen der Straßen-
räume entsprechend des historischen
Charakters

• Aufwertung Walburgaplatz

dass sich der Lärm durch das Naturkleinstein-
pflaster zusätzlich erhöhen könnte.

In dem Gestaltungskonzept ist ein neuer potenzi-
eller Baumstandort an der Gastwirtschaft Dom-
Hotel vorgesehen. Es wird überlegt, ob durch die-
sen Baum der Lärm ein wenig reduziert werden
kann. Ein Teilnehmer gibt den Hinweis, dass der
freie Platz von der Müllabfuhr als Wendehammer
genutzt wird.

Die Gestaltungsziele für den Bahnhofsplatz wer-
den von den Teilnehmern als zielführend empfun-
den. Als eine Schlüsselmaßnahme wird der Aus-
tausch der bestehenden Bänke durch das neue
Overather Standardmodell vorgeschlagen. Zudem
sollen flexible Bänke, die bei Bedarf mit geringem
Aufwand an den Rändern positioniert werden kön-
nen, das Möbiliar ergänzen. Mobile Bäume kön-
nen zukünftig den Vegetationsanteil erhöhen.

Ein Teilnehmer berichtet, dass sich der Platz gera-
de in den letzten Jahren deutlich positiv entwickelt
hat. Er überzeugt durch eine hohe Aufenthaltsqua-
lität und wird unter anderem durch verschiedene
Stadtfeste belebt. Vie le Teilnehmer stimmen dem
zu. Kritisch wird allerdings die derzeitige Größe
des Wochenmarktes empfunden. An einigen Ta-
gen besteht dieser aus einem einzigen Stand, die
Anzahl der Marktstände sollte daher unbedingt
vergrößert werden. Die technischen Vorausset-
zungen (Strom- und Wasseranschluss) für den
Marktbetrieb seien gegeben.

Gestaltungsziele

• Qualifizierung des Platzes als Aufent-
halts-, Bewegungs-, Erholungs- und Veran-
staltungsort

• Punktuelle Entsiegelung und weitere Be-
grünung der Platzfläche

• Erhalt und ggf. Erweiterung der Wochen-
marktfunktion

• Ordnung und Vereinheitlichung von Be-
schilderungen

Die ldee, zusätzliche mobile Bänke aufzustellen,
trifft bei den Teilnehmern auf Zustimmung. Es
wird empfohlen, die Bänke im Boden zu verankern,
um möglichen Diebstahl bzw. Vandalismus zu ver-
hindern.

Der Vorschlag, einen Teil der Platzfläche zuguns-
ten von versickerungsfähigen Oberflächen zu ent-
siegeln, wird kritisch gesehen. Der Platz dient als
Veranstaltungsplatz und es muss berücksichtigt
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werden, dass dort auch in Zukunft Kirmesfahrge-
schäfte, das Karnevalszelt und andere Stände wei-
terhin aufgestellt werden können. Es soll daher

von einer Neubepflanzung mit Bäumen abgese-
hen und nur auf mobile Bäume und Pflanzgefäße
als Begrünungselemente zurückgegriffen werden.

Während der Präsentation werden die Anmerkungen der Teilnehmer schriftlich festgehalten

GESTALTUNGSRAUM AN DEN GÄRTEN

Den Gestaltungszielen zu dem Gestaltungsraum
An den Gärten wird von den Teilnehmern zuge-
stimmt. Als Schlüsselwerkzeuge für die Straße
sind feste Spielgeräte/Spielpunkte, einheitliche
Fahrradabstellanlagen, schlichte und naturnahe
Überfahrsperren und eine großflächige Entsiege-
lung vorgesehen. Die Straße soll zukünftig als
Mischverkehrsfläche mit einem durchgehenden,
niveaugleichen Oberflächenbelag gestaltet wer-
den. Es ist vorgesehen, den nördlichen Teil des
Straßenraums schwerpunktmäßig den Fußgän-
gem und dem Kinderspiel zu widmen und Bäume
und Pflanzen zu ergänzen.

Im Allgemeinen finden die Teilnehmer die ldee der
Umgestaltung und Neuordnung des Straßen-
raums gut. Es muss aber bei der Konzepterstel-
lung berücksichtigt werden, dass der Straßenraum
derzeit bei Stadtfesten, der Kirmes, dem Trödel-
markt und weiteren Veranstaltungen mitgenutzt
wird. Die feste Installation von Spielgeräten wird
daher von den Teilnehmern kritisch gesehen. Hier
sollte auf temporäre und flexible Lösungen zu-
rückgegriffen werden.
Aufgrund des geringen Querschnitts beschränkt
sich die vorgestellte mögliche Neugestaltung im

Gestaltungsziele

Schaffung eines autofreien Platzbereiches
Erhöhung des Grünanteils
Schaffung einer zusammenhängenden
Günfläche unter Nutzung des Flächenpo-
tenzials auf dem Areal der ehemaligen Feu-
erwache
Qualifizierung der angrenzenden Fassaden
und Gebäudevorbereiche
Stärkung der Verknüpfung An den Gärten —
Bahnhof
Schaffung eines Parkhauses an den Gleis-
bereichen

östlichen Abschnitt der Straße auf einen niveau-
gleichen Ausbau mit farblich abgesetztem Fuß-
gängerbereich am nördlichen Rand. Dieser Vor-
schlag wird aus Gründen der Verkehrssicherheit
kritisch gesehen. Eine Abgrenzung des Fußgän-
gerbereiches durch Po Iler wird bereits in der heuti-
gen Situation als erforderlich angesehen, der so-
wieso schon schmale Weg wird durch parkende
Autos teilweise vollständig blockiert. Andere Teil-
nehmer bestätigen diese Beobachtung und stim-
men dem gemachten Vorschlag zu.
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GESTALTUNGSRAUM STEINHOFPLATZ

Die Teilnehmer stimmen den Gestaltungszielen
für den Steinhofplatz zu. Das vorgestellte Gestal-
tungskonzept für den Steinhofplatz orientiert sich
an dem Gestaltungsentwurf „Over Heart — ein grü-
nes Herz für Overath" aus dem städtebaulichen
Wettbewerbsverfahren. Da aus dem Wettbe-
werbsverfahren zwei zweitplatzierte Entwürfe her-
vorgegangen sind und nun überarbeitet werden,
wurde bewusst auf die Aufstellung eines alternati-
ven Gestaltungsansatzes verzichtet. Das vorge-
stellte Konzept zeigt exemplarisch, wie der Werk-
zeugkasten auf einen der Entwürfe für den Stein-
hofplatz angewendet werden kann.
Schlüsselwerkzeuge sind hier das Aufstellen von
Outdoorfitnessgeräten, eine einheitliche Gastrono-
miemöblierung, die Flächenentsiegelung und die
Anbringung von Photovoltaikanlagen.

Die Teilnehmer geben der Neugestaltung und Um-
nutzung des Steinhofplatzes eine sehr hohe Priori-
tät. Sie sind der Auffassung, dass hierdurch die
gesamte Overather lnnenstadt an Aufenthaltsqua-
lität gewinnt. Wichtig ist, dass ein Ort geschaffen
wird, an dem man sich ohne Konsumzwang auf-
halten kann. Eine Teilnehmerin gibt zu bedenken,
dass eine neue künstliche Landschaft geschaffen
wird, die sich nicht in die vorhandene Topographie
einfügt. Sie wünscht sich, dass auf einen harmoni-

PRIORISIERUNG VON WERKZEUGEN

Gestaltungsziele

• Schaffung eines autofreien Platzbereiches
• Erhöhung des Grünanteils
• Schaffung einer zusammenhängenden

Grünfläche unter Nutzung des Flächenpo-
tenzials auf dem Areal der ehemaligen Feu-
erwache

• Qualifizierung der angrenzenden Fassaden
und Gebäudevorbereiche

• Stärkung der Verknüpfung An den Gärten —
Bahnhof

• Schaffung eines Parkhauses an den Gleis-
bereichen

schen Übergang geachtet wird. Die Bereitstellung
von einer öffentlichen Toilette sollte ebenfalls in
die künftigen Planungen einfließen.

Ein weiterer Vorschlag, der auch unabhängig von
der Umgestaltung des Steinhofplatzes umgesetzt
werden kann, ist die Beleuchtung der Unterfüh-
rung Propsteistraße (z.B. als Ergebnis eines ldeen-
wettbewerbs). So könnte ein Angstraum ent-
schärft und ein Stadteingang inszeniert werden.

Die Werkzeuge, die in der abschließenden Bewer-
tungsrunde der Teilnehmer als besonders wichtig
eingeschätzt wurden, sind auf den Postern im An-
hang dieser Dokumentation mit einem grünen
Punkt und jeweils der Anzahl der meisten Nennun-
gen gekennzeichnet.
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Eindrücke von der Akteurswerkstatt
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ANHANG

Hauptstrallp

Leitmotiv: „Lebendige Lebensader/
Räume im Fluss"

Gestaltungsziele

• Integration von Grünelementen in den stark versiegelten
Stadtraum

• Steigerung der Aufenthaltsqualität

• Reduktion des ruhenden Verkehrs im Straßenraum

• Nutzung von Flächenpotenzialen für Aufenthalt und
Begrünung

• Schaffung von Flexibilität durch mehrfach nutzbare Flächen
(Multifunktionsstreifen)

• Aufwertung und Entsiegelung privater Vorbereiche

• Aufwertung der angrenzenden Fassaden

Ihre Anregungen:

• Parkplätze und schmale Gehwege hin-
dern am „durch die Stadt schlendern"

• Positives Beispiel für Wegnahme von
Stellplätzen: Neue Querungshilfe anstel-
le von zwei Parkplätzen

• Läden an der Hauptstraße „erfordern"
nicht, dass man direkt vor der Tür parkt

• Parkraumkonzept sinnvoll

GUIZUTT
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Schlüsselmaßnahmen

MARKIEREN SIE IHRE PRIORITÄTEN!

Grüner Klebepunkt = Für mich ist die Maßnahme in diesem Gestaltungsbereich besonders wichtig

Bänke (privat)

• weir B tk td u ptrt ßrir Overath

Pnvater holt rev stchlen an der Hauptstraße in
Overath

Kam
Handlungsbedarf:

• Wenig öffentliche Sitzgelegenheiten

Kurzbeschreibung:
• Ergänzend zur städtischen Bank (Overather Stan-

dardmodell) können private Bänke vor Hauseingän-
gen und Ladenlokalen positioniert werden

• Um farbige Akzente zu setzen und den Stadtraum
zu beleben, sollten diese farbig gestaltet sein

Ennpfehlungen:
• Berücksichtigung einer altersgerechten und barrie-

refreien Nutzbarkeit
• Rücksichtnahme auf FußgängerInnen und Fahrrad-

fahrerInnen bei der Positionierung: Einhaltung einer
Durchgangsbreite von mindestens 1,5 m im öffentli-
chen Raum

Verortung:
• Hauptstraße, Kemenat, Kolpingplatz, An den Gärten

Bäume & Baumscheihen

(WM..

LL-1 G1
Handlungsbedarf:

• Floher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-
getation

• Keine einheitliche Gestaltung der Baumscheiben

Kurzbeschreibung:
• Pflanzung von einheimischen und klimaangepass-

ten Baumarten (Resilient gegenüber zunehmender
Trockenheit, höherer Strahlungsintensität und ver-
änderter Niederschlagsverteilung)

Iseurinscheitee tril štahlabdeekiing or der
Houmstraße Oimmth Empfehlungen:

• Verwendung von einheitlichen Baumscheiben:
• Wenn möglich: Begrünte Baumscheiben, ansonsten

Baumscheiben mit wassergebundener Decke
• Sicherstellung einer ausreichenden Dimensionie-

rung der versickerungsfähigen Oberfläche der
Baumscheiben

Verortung:
• Gesamter lnnenstadtbereich

f t i l l1 =1 1 1

• Wasserzufuhr muss sichergestellt sein
• Baumscheiben sind gut, da sie im Stadtraum integriert sind
• Alte Bäume mit starken Wurzeln können die Baumscheiben

nach oben drücken
• Bei Nässe stellen Baumscheiben eine Rutschgafahr dar
• Problem einer wassergebundenen Oberfläche: Müllproblem,

Barrierewirkung

i131131:

Padelet arn Breisässer PlaM in München
Gmenety)

Oren,.

irl

Grateloase Wen (Quells Graelzloase)

Handlungsbedarf:
• Geringe Aufenthaltsqualität und wenig Platz entlang

der stark befahrenen Hauptstraße

Kurzbeschreibung:
• Umnutzung von Stellplatzflächen am Straßenrand

durch die Gestaltung neuer Aufenthaltsräume

Empfehlungen:
• Abwechslungsreiche Gestaltungen durch unter-

schiedliche Ausstattungselemente wie Sitzflächen,
Fahrradstationen, Bücherschränke oder Vegetati-
onselemente

• Begrünung von mind. 30 % der Parkletgrundfläche
• Sicherstellung einer klaren und sicheren Abgren-

zung zum fließenden Verkehr

Verortung:
• Hauptstraße, An den Gärten •

grirmontian

• Vorteil des "temporären Ausprobierens"; man sollte den
Versuch starten

• Standort muss gut gewählt werden
• Sicherheitsgefühl muss gegeben sein
• Keine attraktive Umgebung zum Verweilen
• Befürchtung: Wegnahme on Parkplätzen führt zu einem

Wegfall von Wanderbesuchern und Kunden

Mobile Bäume 1

Pfhrzbehälter PROMUS &wells Policlesign)

LLLI affll
Handlungsbedarf:

• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-
getation

• Wenig Platz für Baumpflanzungen

Kurzbeschreibung:
• Mobile Bäume, durch das Projekt „Zukunft lnnen-

stadt" finanziert und die Stadt Overath bereitgestellt
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards: Stahl anthrazit

Empfehlungen:
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum
• Berücksichtigung des Fußgänger- und Fahrradver-

kehrs bei der Positionierung
• Organisation der Pflege und Bewässerung durch

Stadt, bzw. private Patenschaften

Verortung:
• Hauptstraße

mtmarmril

GULTJT
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Kolpingplat7

Leitmotiv: „Bewegungs- und Aktivitätsraum"

Gestaltungsziele

• Entsiegelung und Umgestaltung des Platzes

• Erhöhung des Grünanteils auf dem Kolpingplatz

• Ergänzung eines Nutzungsangebotes auf dem Platz
(jenseits des Parkens)

• Schaffung barrierefreier Fußgängerwege am Parkweg

• Aufwertung der Grundstückseinfriedungen

Kenzagetskine Kolpingp[atz

r•AelaAn

FA.0

r ...» let:41 Mora Ige•e1101

1 . 1 r e p e . e f o

lhre Anregungen:

2 0 m

1

• Grünflächen bedürfen Pflegemaßnah-
men

• Hybride Nutzung?: Andere Nutzung in
den Abendstunden

• Nutzung der Parkfläche von Besuchern
des Ärztehauses

• Besucher der Hauptstraße parken dort;
es bedarf Alternativen

• Einfluss der Stellplatzsatzung prüfen

GUIZUT
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Schlüsselmaßnahmen

MARKIEREN SIE IHRE PRIORITÄTEN!

Grüner Klebepunkt = Für mich ist die Maßnahme in diesem Gestaltungsbereich besonders wichtig

L L J M 4Flexibles Mobiliar 2

Enzi (Quelle MO-Möbel)

Beispiel f ür flexibles Mobiliar (Foto von Oliver Hofer)

Handlungsbedarf:
• Geringe Aufenthaltsqualität in Stadträumen

Kurzbeschreibung:
• Flexible, multifunktionale (Sitz)Möbel in Ergänzung

zu M3
• Farbige Gestaltung zur Akzentsetzung und Bele-

bung des Stadtraums

Empfehlungen:
• Einsatz z.B. des Modells „Enzi°, das nach belieben

zusammengesetzt und positioniert werden kann
• Einsatz von temporären, bewegliche Stühlen, die

nach belieben positioniert und im Fall von Veran-
staltungen ohne großen Aufwand zusammenge-
stellt bzw. entfernt werden können

• Integration von Vegetation in das Mobiliar

Verortung:
• Bahnhofsplatz, Kolpingplatz

Pop-Up Spielgeräte

Temporar aufstellbare Rut.. In Bocl,rn

Bespiel fur Pop-Up sprelgerate (Ouelle HUDORA)

U M10
Hendlungsbedarf:

• Wenig Spielangebote für Kinder
• Geringe Aufenthaltsqualität in öffentlichen Räumen,

insbesondere für Kinder und Jugendliche

Kurzbeschreibung:
• Temporäre Spielgeräte, die zu bestimmten Zeiten

oder Anlässen im öffentlichen Raum aufgestellt
werden

Ernpfehlungen:
• Anwendung gerade in der Anfangsphase des Auf-

wertungsprozesses, um die Akzeptanz zu prüfen
• Positionierung einer Spielzeugbox, in der Pop-Up

Spielzeuge (Fußballtore, Pylonen, Zelte, etc.) vorge-
halten werden können

• Gewährleistung eines besonders hohen Sicherheits-
abstands zum motorisierten Individualverkehr

Verortung:
• Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhofplatz

Mi:=M

Enfaches Sprelgerat

Klerterstangen

Handlungsbedarf:
• Wenig Spielangebote für Kinder
• Geringe Aufenthaltsqualität in öffentlichen Räumen,

insbesondere für Kinder und Jugendliche

Kurzbeschreibung:
• Kleine, fest installierte Spielgeräte im öffentlichen

Raum als "Spielpunkte'

Empfehlungen:
• Gewährleistung eines besonders hohen Sicherheits-

abstands zu dem motorisierten Individualverkehr
• Möglichkeit der Verbindung von Spielgeräten ent-

lang einer Achse, íB, als

Verortung:
• Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhofplatz, An den

Gärten

171171;1112211

in121171=112111fflif

Begrtinte BushalteCelle Moers (Referenzbibliothek)

,,,Keed,enbegrünung Bremen (Referenzbibliotnek)

Handlungsbedarf:
• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-

getation

Kurzbeschreibung:
• Beete, Pflanzflächen, „Grünstreiferr und begrünte

Dächer

Empfehlungen:
• Entsiegelung und Umnutzung von Flächen
• Ökologische Aufwertung bestehender Grünflächen

und Beeter lnsbesondere durch insektenfreundliche,
hitzebeständige, frostharte und pflegearme Stauden
oder Gehölze oder durch Wildblumenaussaat

• Niveaugleiche Gestaltung zum Stadtboden
• Einfassung in Grauwacke
• Begrünung von Dachflächen

Verortung:
• Gesamte Innenstadt

1=11217111111

GUIZUTT
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Kemenat

Leitmotiv: „Historischer Stadtkern"

Gestaltungsziele

• Erhalt und Pflege der historischen Bausubstanz

• Verbesserung der Erlebbarkeit des historischen Stadtraums

• Erneuerung der Oberflächen der Straßenräume
entsprechend des historischen Charakters

• Aufwertung Walburgaplatz

lumzeptsklue Armor! & Wälburgaplete

n

6•-•,..ewrme./nr..
mu-rayeMen Man.:W.1,5mm>

MOM

pen deu

r I r' ,Aed
12",: de Gruel Ids,

lhre Anregungen:

• Wertvoller Grünraum
• Lärmproblematik (Schall) von der Gas-

tronomie
• Neuer Baumstandort: Lärmschutz

möglich?; derzeit allerdings Wende-
hammer der Müllabfuhr

GUIZUTT
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Maßnahmenvorschläge

MARKIEREN SIE IHRE PRIORITÄTEN!

Grüner Klebepunkt = Für mich ist die Maßnahme in diesem Gestaltungsbereich besonders wichtig

11171=IITLIVEITII

K e aste nallaster aKs Gssawaske

Handlungsbedart
• Fehlende Erlebbarkeit des historischen Zusammen-

hangs im Bereich Kemenat

Kurzbeschreibung:
• Einheitliche Pflasterung im historischen Kleinstein-

pflaster

Empfehlungen:
• Berücksichtigung der Barrierefreiheit durch glatt ge-

sägte Pflasterung
• Verwendung von ortstypischen, dunklem Kleinstein-

pflaster, wie zum Beispiel Grauwacke.

Verortung:
• In den Straßen Kemenat und Wallburgaplatz

• Lärmproblematik (Schall)

GM=

Belsplel aus Holz

Beeplel aus Mean

unizirrarn

•

101/1 [mu
Handlungsbedart

• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-
getation

• Graues, „mineralisches" Erscheinungsbild der Sta-
dräume

Kurzbeschrelbung:
• Private und öffentliche Pflanzgefäße in einheitlicher

Formensprache und Materialität aber unterschiedli-
cher Farbgebung und Größe

Empfehlungen:
• Maximaler Abstand von 1 m zur Fassade
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum
• Berücksichtigung einer Mindesthöhe von 0,5 m, ei-

ner Maximalhöhe (mit Pflanze) von 1,5 m und einer
maximalen Grundfläche von 1 qm

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

E L =

Beispiel für eine Schwungliege (Quelle hangsofa)

Resold fur me Schwungliege ((Welk hangsofa)

=MT

11

cepflanate Sickermulde (Referenzbibliothek)

Mulde mit Trittsteinen in Rodgau Kluane:OP-Online)

Handlungsbedart
• Geringe Aufenthalts- und Verweilqualität in Stadt-

räumen

Kurzbeschreibung:
• Schwungliege, die neben der Möglichkeit des Sit-

zens auch das Ausruhen und Entspannen ermög-
licht

• Material: Holz

Empfehlungen:
• Sicherstellung, dass die Liegen keine Wege versper-

ren und Einhaltung einer Durchgangsbreite von min-
destens 1,5 m im öffentlichen Raum

• Gewähleistung der Standfesflgkeit mit möglichst
filigraner Unterkonstruktion

Verortung:
• Kemenat (Grünfläche an der Kirche) aufgrund sei-

ner ruhigen und geschützten Lage, Kolpingplatz

G10
Handlungsbedart

• Hoher Versiegelungsgmd erschwert Abfluss und
Versickerung des Regenwassers

Kurzbeschrelbung:
• Mulden als begrünte Vertiefungen (20-30cm) im Ge-

ländeboden, um eine kurzzeitige Aufnahme und Ver-
sickerung des Regenwassers zu ermöglichen

Empfehlungen:
• Berücksichtigung der Topographie bei der Positio-

nierung
• Zusätzliche Bepflanzung der Mulden mit wasserre-

sistenten Pflanzen

Verortung:
• Kemenat (Walburgaplatz), Kolpingplatz, Steinhof-

platz, An den Gärten

GUIZUTT
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Bahnhofsplar

Leitmotiv: „Belebter Stadtplatz und gute
Stuben

Kenzeptšklue Elahnhofsplaty 4 A

Gestaltungsziele

• Qualifizierung des Platzes als Aufenthalts-, Bewegungs-,
Erholungs- und Veranstaltungsort

• Punktuelle Entsiegelung und weitere Begrünung der
Platzfläche

• Erhalt und ggf. Erweiterung der Wochenmarktfunktion

• Ordnung und Vereinheitlichung von Beschilderungen

lhre Anregunge

• Platz hat in den letzten Jahren deutlich
an Qualität gewonnen

GULUT
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Schlüsselmaßnahmen

MARKIEREN SIE IHRE PRIORITÄTEN!

Grüner Klebepunkt = Für mich ist die Maßnahme in diesem Gestaltungsbereich besonders wichtig
.3

Bänke (städtisch) "ILI M1

Parkbank 146-2 (Quelle Henze)

Parkbank 14-1 (ohne Rückenlehne) (Quelle Heinze)

Handlungsbedark
• Wenig öffentl(che Sitzgelegenheiten
• Kein einheitliches Mobiliar

Kurzbeschreibung:
• Bankmodell als neuer Standard im öffentlichen

Raum Overaths
• Grundmodell, das variiert werden kann, z.B. mit und

ohne Lehne, Langmodell, u.ä.
• Material: Stahlwangen in Anthrazit mit Holzauflagen

Empfehlungen:
• Berücksichtigung einer altersgerechten und barrie-

refreien Nutzbarkeit (z. B. Bänke mit Rückenlehne)
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum

Verortung:
• Hauptstraße, Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhof-

platz, An den Gärten

• Sehr gerne weitere Bänke ergänzen

3/111:217:EITZE

Große Pflanzkubel 011 Srtzgelegenhed (Quelle
TerraForm)

Mobde grüne Hecke (Quelle Frankfurter Beete)

Handlungsbedark
• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-

getation
• Wenig Platz für Baumpflanzungen

Kurzbeschreibung:
• Mobile Bäume in Ergänzung zu G2
• Farbig gestaltete Pflanzgefäße, um farbige Akzente

zu setzen und den Stadtraum zu beleben

Empfehlungen:
• Rücksichtnahme auf FußgängerInnen und Fahrrad-

fahreCinnen bei der Positionierung
• Integration von Sitzflächen, um neue Sitzgelegen-

heiten zu schaffen

Verortung:
• Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhofplatz•

• Nur mobile Bäume! Keine festen

Flexibles Mobiliar 1

Sitzbank TRAX (Quell« Polidesign)

Sitzbank TRAX (Quelle Polidesign)

Handlungsbedark
• Geringe Aufenthaltsqualität in Stadträumen

Kurzbeschreibung:
• Mobile städtische Bänke, durch das Projekt „Zukunft

Innenstadf finanziert und die Stadt Overath bereit-
gestellt

• Material: Stahl in Anthrazit
• In Farbgebung und Materialität „verwandt" mit Over-

ather Standardbank

Empfehlungen:
• Berücksichtigung einer altersgerechten und barrie-

refreien Nutzbarkeit (z. B. Bänke mit Rückenlehne)
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum

Verortung:
• Hauptstraße, Kolpingplatz, Bahnhofsplatz

Sehr gerne weitere Bänke ergänzen

Muld en rigolensystern lo1/1
Handlungsbedarf:

• Hoher Versiegelungsgrad erschwert Abfluss und
Versickerung des Regenwassers

Kurzbeschreibung:
• Kombination von Mulden (G10) mit Rigolen (unterir-

discher rinnenartiger Pufferspeicher:)
• Ein Großteil des Niederschlagwassers lässt sich so

zwischenspeichern, der nicht versickerungsfähige
Anteil wird gedrosselt abgeleitet

Empfehlungen:
• Anwendung wenn der zur Verfügung stehende Platz

oder die Versickerungsfähigkeit des Bodens nicht
ausreicht

Verortung:
• Kemenat (Walburgaplatz), Kolpingplatz, Steinhof-

platz, An den Gärten

Querschniu Versickerungsmulde LJnd
mulaenngolensystem (Queue: Stads.Grün)

•

GUIZUTT
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An den Gärten

Leitmotiv: „Grüne Al lee an den Gärten"

Känzeptl.kine An den Gärten

Gestaltungsziele

• Funktionale Stärkung und gestalterische Betonung der
Verbindung „Steinhofplatz - An den Gärten - Bahnhof -
Bahnhofsplatz"

• Betonung und Erweiterung des grünen Charakters

• Reduktion des ruhenden Verkehrs im Straßenraum

• Aufwertung des östlichen Straßenabschnittes (nicht im
Planausschnitt dargestellt)

• Aufwertung der einsehbaren Gebäuderückseiten und
Grundstückseinfriedungen

lhre Anregungen:

• Straße wird bei Stadtfesten, der Kirmes,
dem Trödelmarkt und anderen Veran-
staltungen genutzt; Einige Flächen
müssen daher freigehalten werden

• Stellplätze für den Wochenmarkt

GUIZUTT
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Schlüsselmaßnahmen

MARKIEREN SIE IHRE PRIORITÄTEN!

Grüner Klebepunkt = Für mich ist die Maßnahme in diesem Gestaltungsbereich besonders wichtig

MEIENEEM

C
Emfaches splelgerat

LI BUM
Handlungsbedarf:

• Wenig Spielangebote für Kinder
• Geringe Aufenthaltsqualität in öffentlichen Räumen,

insbesondere für Kinder und Jugendliche

Kurzbeschreibung:
• Kleine, fest installierte Spielgeräte im öffentlichen

Raum als ISpielpunkte"

Empfehlungen:
• Gewährleistung eines besonders hohen Sicherheits-

abstands zu dem motorisierten Individualverkehr
• Möglichkeit der Verbindung von Spielgeräten ent-

lang einer Achse, z.B. als

Verortung:
• Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhofplatz, An den

Gärten

orruirmrn

• Nur flexible, temporäre Umnutzung

Rechteckiger Pflanzkübel (cuane: Greenbop)

Stein als Uberlahrsperre an der Strase An den
Gar-ten Overath

Handlungsbedarf:
• Ordnungswidriges Parken auf nicht dafür vorgese-

henen Flächen
• Platzierung uneinheitlicher, z.T. gestalterisch unbe-

friedigender Überfahrsperren

Kurzbeschreibung:
• Überfahrsperren in Form von Natursteinblöcken

oder mobilen Pflanzgefäßen als Alternativen zu Pol-
lern

• Um Akzente zu setzen und eine visuelle Belebung
zu erzielen, sollten Pflanzgefäße farbig gestaltet
sein

Empfehlungen:
• Bevorzugter Einsatz von begrünten Überfahrsperren
• Berücksichtigung des Fußgänger- und Fahrradver-

kehrs bei der Positionierung

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

M = 1 -
• Poller oder Überfahrsperren im Nordos-

ten der Straße, damit dort nicht auf
dem Parkplatz geparkt wird

CI M13Fahrradabstellanlagen

Fahrradabstellanlage EVEOLE (Quelle Ziegler-Metall)

Technesche Skezze Fahrradabatellanlege EVEOLE
BB.Be Zregler.Metall)

Handlungsbedarf:
• Wenig Angebote für das sichere Abstellen des Fahr-

rads
• Keine einheitliche Gestaltung

Kurzbeschreibung:
• Einheitliche Fahrradbügel als Standard für Fahrra-

dabstellanlagen lim Innenstadtbereich
• Materialität: Edelstahl, Stahl Anthrazit
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards (Bänke, Abfallbehälter,
Poller)

Empfehlungen:
• Einfache und beschädigungsfreie Nutzbarkeit für

alle Fahrradtypen und -größen
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

3=11

Begrunter Padrplatz rr Opladen

Weg met erassergebundener >eke und
angrenzender Begrunung

MI MI G7
Handlungsbedarf:

• Hoher Versieglungsgrad

Kurzbeschreibung:
• Entsiegelung von Vorbereichen, Höfen und Parkplät-

zen
• Gestaltung von erforderlichen befahrbaren Flächen

mit wassergebundener Decke, Schotterrasen oder
Rasengittersteinen

Empfehlungen:
• Verknüpfung von Entsiegelungsmaßnahmen mit

ldeen der Llmnutzung und Neugestaltung
• (Temporäre) Umnutzung von Flächen, die derzeit

vom ruhenden motorisierten Individualverkehr
beansprucht werden (vgl. M12)

• Förderangebot für Eigentümer'innen zur Entsiege-
lung privater Hof- und Vorbereiche

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

T r I 1 1 1 = 0•
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Steinhofplatz

Leitmotiv: „Grünes Herz"

Gestaltungsziele

• Schaffung eines autofreien Platzbereiches

• Erhöhung des Grünanteils

• Schaffung einer zusammenhängenden GrUhfläche unter
Nutzung des Flächenpotenzials auf dem Areal der
ehemaligen Feuerwache

• Qualifizierung der angrenzenden Fassaden und
Gebäudevorbereiche

• Stärkung der Verknüpfung An den Gärten — Bahnhof

• Schaffung eines Parkhauses an den Gleisbereichen

lhre Anregungen:

• Aufenthalt auch ohne Konsumzwang
ermöglichen

• Prioritäre Maßnahme mit Einfluss auf
die gesamte Stadtenwticklung

• Harmonischen Übergang sicherstellen
und keine „künstliche Landschaft"
schaffen

• Öffentliche Toilette fehlt
• ldeenwettbewerb für eine Beleuchtung

der Unterführung

GUIZUT
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Maßnahmenvorschläge

MARKIEREN SIE IHRE PRIORITÄTEN!

Grüner Klebepunkt = Für mich ist die Maßnahme in diesem Gestaltungsbereich besonders wichtig

• •u KamOutdoorfitnessgeräte

Alla Hopp P
Weinstraßg

rcourrn Edenkoben (Quelle Sudliche

Beispiel für Nuoung =tiler Trainingemeterialien
(QmHg. Outdoorgym)

Handlungsbedarf:
• Geringe Sport- und Bewegungsangebote in öffentli-

chen Räumen für unterschiecliche Zielgruppen (u.a.
Kinder, Jugendliche, Senioren)

Kurzbeschreibung:
• Robuste, leicht zu bedienende Fitnessgeräte für den

öffentlichen Raum für Zielgruppen unterschiedli-
chen Alters

Empfehlungen:
• Schaffung eines generationsübergreifenden Ange-

botes mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
und verständlichen Kurzanleitungen

• Verbindung der Fitnessgeräte entlang einer Linie, so
dass ein „Fitnessparcours" entsteht

Verortung:
• Steinhofplatz

Beorünter Parkplatz in Opladen

Weg mit wassergebundener Decke und
angrenzender Begrünung

L i a — B M
Handlungsbedarf:

• Hoher Versieglungsgrad

Kurzbeschreibung:
• Entsiegelung von Vorbereichen, Höfen und Parkplät-

zen
• Gestaltung von erforderlichen befahrbaren Flächen

mit wassergebundener Decke, Schotterrasen oder
Rasengittersteinen

Empfehlungen:
• Verknüpfung von Entsiegelungsmaßnahmen mit

ldeen der Umnutzung und Neugestaltung
• (Temporäre) Umnutzung von Flächen, die derzeit

vom ruhenden motorisierten lndividualverkehr
beansprucht werden (vgl. M12)

• Förderangebot für EigentümerInnen zur Entsiege-
lung privater Hof- und Vorbereiche

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

(112131=1

Möblierung Außengastronomie

Schlichte, wertige Möblierung

Schlichte und einheitliche sonnerischinne

Handlungsbedarf:
• Uneinheitliche Möblierung der Außengastronomie
• Z.T geringe Wertigkeit der gastronomischen Möblie-

rungen im Stadtraum

Kurzbeschrelbung:
• Abgestimmte, wertige und ansprechende Möblierung

der Außengastronomie

Empfehlungen:
• Einheitliche Möblierung pro Betrieb
• Verwendung von Möbeln in zurückhaltender Farbge-

bung und mit naturnahen Materialien (Holz, Metall)
• Verzicht auf Abgrenzungen und Sichtschutzelemente
• Verwendung möglichst werbungsfreier Sonnenschir-

me in hellen Farben
• Freihalten von Eingangsbereichen und Verkehrswe-

gen

Verortung:
• Hauptstraße, Bahnhofsplatz, Steinhofplatz

Photovoltaikanlagen

ill
LPhotovdtaikanlage an Balkongelander

Muelle Energie-Experten)

,111
— r X10

Handlungsbedarf:
• Geringe Nutzung der Sonnenenergie trotz vorhande-

nem Potenzial

Kurzbeschrelbung:
• Integration von Photovoltaikanlagen auf den nach

Solardachkataster geeigneten Dachflächen

Empfehlungen:
• Verwendung von einheitlichen Anlagen
• Berücksichtigung der Merkmale und Gestaltung der

stadträumlichen Umgebung
• Einfügung in die Architektur, Fassadengliederung

und Dachflächengeometrie des Gebäudes
• Anbringung auch auf kleineren Flächen (Nebenge-

bäude, Haltestellen, Balkone)

Verortung:
• Gesamte Innenstadt, besonders auf den nach Sü-

den ausgerichteten Dachflächen und Flachdächern

(1 1 2 M2 3 =
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